
Digitale Gesundheitsangebote eröffnen neue 
Chancen für Prävention, Versorgung und 
Selbstbestimmung. Der Fachtag beleuchtet 
den Megatrend „Digitalisierte Gesundheit“ 
aus medizinischer, gesellschaftlicher und 
bildungspolitischer Perspektive.

Im Fokus stehen Herausforderungen und 
Gelingensbedingungen für ältere Menschen 
sowie die Frage, wie Bildung dazu beitragen 
kann, digitale Gesundheitskompetenz gezielt 
zu stärken? Die Veranstaltung richtet sich an 
Fachkräfte aus Bildung, Pflege, Sozialarbeit 
und Kommunen sowie Interessierte.

 Wann: 
14. Oktober 2026
09:30 – 16:30 Uhr

Megatrend 
„Digitalisierte Gesundheit“ im Alter: 

Was Bildung leisten kann

FACHTAGUNG  
am 14.10.2026

Bringen Sie Ihre Perspektiven ein und gestalten Sie 
den Austausch aktiv mit.

 Wo:  
Bildungshaus NeckarPark 
Lenore-Volz-Straße 23
70372 Stuttgart

 Veranstalter:  
vhs Verband, 
Landesanstalt für Kommunikation 
Baden-Württemberg (LFK) und 
Akademie Ländlicher Raum  
Baden-Württemberg



Kostenfreie  Teilnahme! 

Programm

09:30 – 10:00 Uhr
Ankommen & Begrüßungskaffee

10:00 – 10:20 Uhr
Eröffnung Markus Haas, Volkshochschulverband BW 
Begrüßung Landrat Dr. Richard Sigel,  
Rems-Murr-Kreis, Vizepräsident des Landkreistags  
Baden-Württemberg

10:20 – 11:20 Uhr
Keynote: „Wie kann künstliche Intelligenz und  
die Digitalisierung die medizinische Versorgung 
verbessern?“ Prof. Dr. Clemens Becker, Unit Digitale  
Geriatrie der Universitätsklinik Heidelberg 

11:20 – 12:05 Uhr
Podiumsdiskussion: „Zwischen App, Arzt und 
Alltag: Wer nimmt ältere Menschen im digitalen 
Gesundheitssystem mit?“ 
Prof. Dr. Clemens Becker, Unit Digitale Geriatrie der 
Universitätsklinik Heidelberg

Dr. Tobias Diemer, Verbandsdirektor, Volkshoch-
schulverband BW

Dr. Markus Marquard, Universität Ulm, Zentrum für 
Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbildung (ZAWiW)

Nikolai Schmolz, Stv. Leitung Referat 51 (Grundsatz, 
Digitalisierung im Gesundheitswesen, Prävention), 
Ministerium für Soziales, Arbeit und Gesundheit 
Baden-Württemberg

12:05 – 13:15 Uhr
Mittagessen – Markt der Möglichkeiten 

13:15 – 14:30 Uhr
Keynote: „Digitalität und digitale Gesundheit  
im Alter“ 

Dr. Markus Marquard, Universität Ulm, Zentrum für 
Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbildung (ZAWiW) 

Prof. Dr. Michael Doh, Katholische Hochschule 
Freiburg

14:30 – 15:15 Uhr
Kaffeepause – Markt der Möglichkeiten

15:15 – 16:00 Uhr
Podiumsdiskussion: „Digitale Teilhabe und  
Gesundheit im Alter – wie Bildung in der Praxis 
gelingt“

Dorena Kronhofmann, M.A., Fachstelle für digitale 
Teilhabe im Alter, Amt für Soziales und Teilhabe, 
Landeshauptstadt Stuttgart 

Wolfram Firle, Begleiter digitale Gesundheit 

Andreas Lenz, Vorstand BKK Pfalz 

Siegbert Guschl, Stv. Leitung, VHS Mosbach 

16:00 – 16:30 Uhr
Abschluss & Ausblick

Anmeldung unter:
https://t1p.de/rtfh4

oder QR-Code scannen: 



Markt der Möglichkeiten

Der „Markt der Möglichkeiten“ lädt dazu ein, in-
novative Projekte, Initiativen und Angebote rund 
um digitale Gesundheit, Teilhabe und Bildung im 
Alter kennenzulernen. Entdecken Sie praxisnahe 
Lösungen, tauschen Sie sich aus und kommen Sie 
mit engagierten Akteur*innen ins Gespräch.

Projekt: gesund und digital vor Ort
Der Pilotstandort „Mosbach“ des Projekts „gesund 
und digital vor Ort“ berichtet über praktische Erfah-
rungen, Chancen und Herausforderungen digitaler 
Gesundheitsangebote im ländlichen Raum. Zudem 
erhalten Interessierte Informationsmaterialien zum 
Projekt und können sich direkt mit den Projektver-
antwortlichen austauschen.

 https://www.vhs-bw.de/projekte/gesund-und-  
 digital-vor-ort/ 

Allianz für Beteiligung
Die Allianz für Beteiligung setzt sich für die Stärkung 
von Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung in  
Baden-Württemberg ein. Unsere Arbeit umfasst Netz-
werk- und Bildungsangebote, Veranstaltungen sowie 
Förderprogramme zu verschiedenen Themen der 
Bürgerbeteiligung.

 https://allianz-fuer-beteiligung.de/ 

Bosch Health Campus
Präsentation des DigiKompAss. Beim DigiKompAss 
handelt es sich um ein niedrigschwelliges Lern- und 
Erfahrungsangebot. Es ermöglicht das Kennenlernen 
und Ausprobieren von digitalen Gesundheitsinno-
vationen, wie beispielsweise DiGA, Wearables oder 
innovativen Medizingeräten.

 https://www.bosch-health-campus.de/de 

BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der  
Seniorenorganisationen
Die BAGSO vertritt die Interessen der älteren Gene-
rationen in Deutschland. Sie setzt sich für ein selbst-
bestimmtes und gesundes Älterwerden ein. Am Stand 
finden Sie Informationsmaterialien des Projekts 
DigitalPakt Alter.

 https://www.bagso.de/ 

Landesseniorenrat Baden-Württemberg e.V.
Der Landesseniorenrat Baden-Württemberg ist ein 
Zusammenschluss von Kreisseniorenräten und 
Seniorenräten der kreisfreien Städte sowie Landes-
organisationen, die auf dem Gebiet der Altenarbeit 
tätig sind. Unsere Aufgabe ist die Vertretung der Inter-
essen älterer Menschen gegenüber Landesregierung, 
Politik, Verbänden und Organisationen mit dem Ziel, 
die vielen Facetten des Alter(n)s in der Öffentlichkeit 
zu verankern. 

 https://lsr-bw.de/ 

Landesanstalt für Kommunikation  
Baden-Württemberg (LFK) 
Die LFK stellt am Stand verschiedene Medienkompe-
tenzangebote für Seniorinnen und Senioren vor. Die 
Angebote unterstützen dabei, digitale Medien sicher, 
selbstbestimmt und alltagsnah zu nutzen. Unter an-
derem kann die Lern-App „Starthilfe – digital dabei“ 
ausprobiert werden. Sie vermittelt niedrigschwellig 
erste Schritte am Smartphone und Tablet. Weitere 
Angebote bieten Informationen rund um Internet, 
Smartphone, Apps und die digitale Welt – auch für 
Menschen, die bereits digitale Medien nutzen und ihr 
Wissen vertiefen möchten.    

 https://www.lfk.de/medienkompetenz 

Forum Gesundheitsstandort  
Baden-Württemberg 
Das Forum Gesundheitsstandort Baden-Württemberg 
bei der BIOPRO Baden-Württemberg präsentiert 
Projekte aus seinem Netzwerk rund um Bildung für 
digitale Gesundheit im Alter.

 https://www.forum-gesundheitsstandort-bw.de/ 
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Erfahren Sie mehr: 

https://www.vhs-bw.de/

projekte/gesund-und- 
digital-vor-ort/

Das Projekt „gesund und digital vor Ort“

Die Digitalisierung im Gesundheitswesen bietet  
große Chancen – insbesondere für ältere Men-
schen, pflegende Angehörige, Patientinnen und 
Patienten im ländlichen Raum sowie Menschen 
mit Behinderungen. Viele Abläufe können  
dadurch einfacher, schneller und wohnortnah 
gestaltet werden:

•  �Arzttermine können bequem online vereinbart  
werden – unabhängig von telefonischen Sprech-
zeiten oder langen Warteschleifen.

•  �Wege lassen sich vermeiden, wenn Rezepte digital 
über die E-Rezept-App empfangen und direkt  
eingelöst werden können.

•  �Die medizinische Versorgung kann verbessert werden, 
wenn wichtige Informationen in der elektronischen  
Patientenakte gebündelt vorliegen. Dazu zählen 
beispielsweise Befunde, Medikationspläne, Voll-
machten oder Patientenverfügungen, auf die berech-
tigte Leistungserbringer sicher zugreifen können.

 

Doch wie bei jeder neuen Technologie besteht auch 
im digitalisierten Gesundheitswesen die Gefahr, dass 
Menschen ausgeschlossen werden – etwa weil ihnen 
die technische Ausstattung fehlt, sie wenig Erfahrung 
im Umgang mit digitalen Anwendungen haben oder 
ihnen das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten fehlt.

Genau hier setzt das Projekt an: Mit verständlichen 
Vorträgen, praxisnahen Mitmachwerkstätten sowie 
engagierten Begleiterinnen und Begleitern, die dabei 
unterstützen, digitale Gesundheitsangebote sicher 
und selbstbestimmt zu nutzen.

Die Landesanstalt für Kommunikation Baden-Würt-
temberg (LFK) bringt sich in das Projekt „gesund und 
digital vor Ort“ als Netzwerkpartnerin ein. Mit ihrer 
Expertise in der Förderung von Medienkompetenz für 
Erwachsene bis ins höhere Alter unterstützt sie das 
gemeinsame Ziel, digitale Teilhabe und einen sicheren 
Umgang mit digitalen Angeboten zu stärken sowie 
auf dem Weg in die digitale Welt zu begleiten.

Das Projekt „gesund und digital vor Ort“ wird im Rahmen des Programms Bildung und Engagement ein 
Leben lang durch das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend und durch die 
Europäische Union über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Kooperationspartner: In Zusammenarbeit mit:
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